Endbericht für Projekt 49 10/2007


Exkursion des Interdisziplinären Zentrums für Mittelalterstudien 
der Universität Salzburg: 
„Mittelalterliches Prag und Zentralböhmen“
Fachexkursion begleitend zur Ringvorlesung „Reisen - Mittelalter in Bewegung“, 
31. Oktober 2007 bis 4. November 2007 (5 Tage), Anzahl der ECTS-Punkte. 4 Punkte
Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Heinz Dopsch (Universität Salzburg), Univ.-Prof. Dr. Jiří Kuthan (Karls-Universität Prag), Univ.-Prof. Dr. Petr Sommer (Tschechische Akademie der Wissenschaften)

Ergebnisse des Projekts 4910/2007:
1. Lehrveranstaltung an der Universität Salzburg (32 positive Abschlüsse)

2. Vertiefung der Kooperation in der Lehre und Forschung zwischen der Universität Salzburg, der Karls-Universität Prag und der Akademie der Wissenschaften der Tschechischen Republik

3. Weitere institutionelle Zusammenarbeit in Lehre und Forschung
4. Zeitungsartikel in der Zeitschrift der Universität Salzburg Uni Plus mit Danksagung für die Unterstützung der Aktion.

Beteiligte Institutionen:

Intersdisziplinäres Zentrum für Mittelalterstudien (IZMS) der Universität Salzburg,
Institut für Geschichte der Christlichen Kunst der Katholischen Theologischen Fakultät der Karls-Universität Prag (Katedra dějin křesťanskáho umění Katolické teologické fakulty Univerzity Karlovy), 
Zentrum für Mediävistische Studien der Akademie der Wissenschaften der Tschechischen Republik/Karls-Universität (Centrum medievistických studií Akademie věd ČR a Univerzity Karlovy, weiter als CMS)

Während der Exkursion wurde zwischen den einzelnen Instituten eine weitere Zusammenarbeit in Forschung und Lehre mit dem Ziel einer engeren Vernetzung der drei Institutionen besprochen. Für nächstes Jahr sind weitere Unterrichtsprojekte geplant.
Studenten:

Die Fachexkursion wurde nach dem neuen Österreichischen Studiengesetz im Rahmen des Studiums angerechnet. Für die Anrechnung der Lehrveranstaltung,  die Ausstellung eines Zeugnisses und die Anerkennung der ECTS-Punkte bereiteten die Studenten mündliche Referate (ca. 20 Min.) und schriftliche Handouts für alle Teilnehmer vor. Zwei Studenten verfassten Protokolle zu einem gewählten Thema. Die Liste der Referate und die Notenliste befinden sich im Anhang.

Am Mittwoch, 5. Dezember 2007, findet um 18.30 Uhr am Fachbereich Geschichte, Rudolfskai 42, Salzburg, eine Nachbesprechung statt, in deren Rahmen die Teilnehmer der Exkursion nochmals zusammentreffen, um Erfahrungen, persönliche Eindrücke und Fotos auszutauschen. Diese Veranstaltung soll die schöne Exkursion nach Tschechien nochmals allen in Erinnerung rufen.

Eine Gruppe von Studenten schreibt außerdem für die Zeitung der Universität Salzburg, UniPlus, einen mit Fotos ausgestatteten Artikel über die Exkursion. 
Das Exkursionsprogramm:

Das gesamte Exkursionsprogramm wurde eingehalten. Die Exkursion wurde in drei Teile unterteilt: 1. Tábor und Karlštejn 2. Praha 3. Der wissenschaftliche Teil: 

Den ersten Teil der Exkursion bildete der Aufenthalt in Mittelböhmen: Hier besuchten wir gemeinsam die historische Stadt Tábor, wo wir eine historische Stadtführung und eine Fachführung im Hussiten-Museum absolvierten. Weiter fuhren wir zur Burg Karlštejn, wo uns eine Fachführung erwartete. Während der Anreise und bei der Weiterfahrt trugen Studenten ihre Referate im Autobus vor.
Den zweiten Teil bildete die Besichtigung der Stadt Prag: Es gab eine Fachführung durch das historische Zentrum (Hradschin-Kleinseite-Karlsbrücke-Altstadt); eine eigene Fachführung hatten wir in der Judenstadt und eine kunsthistorische Führung mit Vortrag im Agneskloster.

Der dritte Teil der Exkursion bestand aus Fachvorträgen von Lehrenden des Interdisziplinären Zentrums für Mittelalterstudien der Universität Salzburg (IZSM) und des Zentrums für Mediaevistische Studien der Tschechischen Akademie der Wissenschaften/Karls-Universität (CMS). An den Fachvortägen nahmen Studenten der Universität Salzburg, Studenten und Mitarbeiter der Katholischen theologischen Fakultät der Karls-Universität Prag und des CMS AV ČR/UK teil. Die gemeinsamen Veranstaltungen fanden in den Räumlichkeiten des CMS und des Instituts für Christliche Kunstgeschichte der Katholischen Theologischen Fakultät der Karls-Universität statt. Nach den Vorträgen folgten Diskussionen, an denen die Studenten teilnahmen. Die Fachvorträge erweiterten die Kenntnisse der Studierenden und dienten auch der Weiterbildung der Lehrenden der einzelnen Institutionen. Die Themen der Vorträge waren den Bereichen der Geschichte, Germanistik, Literatur und Kunstgeschichte gewidmet; ein besonderer Wert lag auf der wissenschaftlichen Perspektive und auf der Vermittlung einer unpolitischen und entmythologisierten Auslegung der einzelnen wissenschaftlichen Disziplinen. 
Im Fach Geschichte lagen die Schwerpunkte auf  dem Thema der Christianisierung Böhmens, einem der Hauptprojekte des CMS, und auf der Stellung Böhmens im Mittelalter, worüber in der deutschen und der tschechischen Geschichtsforschung noch immer deutliche Auffassungsunterschiede bestehen. Auch das Bild Přemysl Otakars II., die in Österreich bis vor wenigen Jahren von Franz Grillparzers Werk „König Ottokars Glück und Ende“ bestimmt war, wurde aufgrund moderner Forschungsergebnisse interpretiert. 
Die kunsthistorischen Vorträge betrafen die Burg Karlštejn, die Heilig-Kreuz-Kapelle in der Burg und die Sammlung mittelalterlicher Kunst im Agneskloster, die zu den bedeutendsten der Welt gehört.
Im Bereich der deutschsprachig-slawischen Literatur- und Kulturwissenschaft wurde ein literaturhistorisches Thema über Turniere, die einen wichtigen Teil der mittelalterlichen europäischen Kultur darstellten, behandelt; ein zweiter Vortrag war dem bedeutendsten deutschen Minnesänger Walther von der Vogelweide und dem spätmittelalterlichen  Politiker und Dichter Oswald von Wolkenstein gewidmet. Im Rahmen des zweiten Vortrags wurde auch auf die nicht unproblematische Rezeption der alt- und mittelhochdeutschen Literatur und auf die Übersezungsproblematik der mittelalterlichen Werke eingegangen.

Im einzelnen wurden folgende Vorträge gehalten:

Böhmische Geschichte: Univ.-Prof. Dr. Dopsch („Stellung Böhmens im Deutschen Reich“), Univ.-Prof. Dr. Sommer („Die Christianisierung Böhmens als interdisziplinäres Problem“), Univ.-Prof. Dr. Žemlička („Die Přemysliden, eine Dynastie im mitteleuropäischen Raum“).

Böhmische Kunstgeschichte: Univ.-Prof. Dr. Royt („Die Burg Karlštejn im 14. Jh.“), Dr. Trattner („Böhmische Skulpturen im Mittelalter im europäischen Kontext“), Dr. Damohorská („Das Jüdische Prag“).

Böhmisch-europäische Literatur- und Kulturbeziehungen: Dr. Sprague („Das Turnier im Mittelalter – Ulrich von Lichtenstein“).

Böhmisch-deutsche Literatur und Kulturbeziehungen: DDr. Dinzl-Rybářová („Kulturelle und politische Beziehungen zwischen Böhmen und Salzburg im Mittelalter – Reisen im Werk Walthers von der Vogelweide und Oswalds von Wolkenstein und deren Rezeption im mittelalterlichen Böhmen“).
Den Studentinnen, Studenten und Lehrenden hat die Exkursion sehr gut gefallen. Wir bedanken uns herzlich bei der Aktion Österreich – Tschechien für die Unterstützung.
Im Namen der Projektleiter DDr. Agáta Dinzl-Rybářová
